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Der auf einer empirischen Studie basierende Beitrag behandelt mit der Castingshow des ORF Starmania ein immer
noch aktuelles Thema. Als Protagonistinnen und Protagonisten dieses Formats werden die Kandidatinnen und
Kandidaten und deren mediale Präsentation ins Visier genommen. Ein wichtiger Bestandteil der Inszenierung ist
aber auch das Publikum, welches durch die Möglichkeit zur Interaktion in einem begrenzten Rahmen die Show
beeinflusst. Der Beitrag gibt Aufschluss über Aneignungsmotive und -muster.LiteraturDelanoy, Werner (2003).
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